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um auf diese Weise übergrosse Potentialdifferenzen zwischen benachbarten Punkten in
axialer Richtung, ganz besonders zwischen den Windungen von Generatoren, Transformen
und sonstigen Verbrauchern, zu verhüten. Dies alles scheint im Prinzip ja ganz richtig,
aber es muss doch eingestanden werden, dass uns experimentelle sichere und zuverlässige
Anhaltspunkte in quantitativer Hinsicht sowohl, wie auch über die eigentliche Wirkung der
so mannigfaltigen und so verschieden beurteilten Schutzeinrichtungen, denen man gegenwärtig

allenthalben in den elektrischen Anlagen begegnet, fast vollständig fehlen.

Nach unserer Ansicht müssen die immer tiefergehende Erkenntnis und genauere
Deutung der Erscheinungen, welche in den elektrischen Stromkreisen ihren Sitz haben,
vor allem dazu führen, den Konstrukteuren und Betriebsleuten zu zeigen, welchen
Sicherheitsgrad die Bestandteile der Netze aufweisen müssen, welche Sorgfalt beim Entwurf der
Anlagen und welche gewissenhafte und ins Einzelne gehende Ueberlegung bei allgemeinen
Dispositionen, ja sogar bei scheinbar geringen Einzelheiten anzuwenden ist; denn in der
Beobachtung der banalen Wahrheit: Einfachheit und Stärke, muss, wenigstens was die
Mehrzahl der gefürchteten Wirkungen betrifft, so glauben wir, das beste und vielleicht auch
bequemste Schutzmittel für elektrische Anlagen bestehen.

Errata.
Bulletin No. 2.

Seite 38, Formel (16) muss

„ 40, in Formel (22) : / <j. {x) und nicht : / g (x)

„ 46, Formel (42) muss heissen : ——
/„ sin h-ßL- cotg h • ô2 + cos h ßL

47, unter Figur 8: i=<ji(x) statt: i g(x)

Bulletin No. 3.

Seite 90, 3. Zeile von unten: statt £Vr«x.

„ 91, Formel (89) muss

Bulletin No. 4.

Seite 131, Zeile 16 von oben, soll heissen: aufgetragen statt aufgeschlagen.
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